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Wo ist diese Aufnahme entstanden? Einsendungen bis 15.8.2019 an 
den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des letzten Rätsels: Beecker 
Straße, Ecke Hilderather Straße. 
Gewonnen haben: Petra Hempel, Südwall 150 (Gutschein über 12 
E für Geschenkbox Neumann), Ulrike Bossert, St. Christophorus 
Straße 29 (Gutschein über 12 E für Bäckerei Hommers) und Inge 
Stoffels, Mühlenwallstraße 46 (Gutschein über 12 E für Thalersche 
Buchhandlung). Die Gutscheine können während der Öffnungszeiten 
(Fr 14-16 Uhr) in unserer Redaktion abgeholt werden.

Fotorätsel

3-Zimmer-Wohnung im Dreifamilienhaus, 
ca. 60m2, Altbau, 1. Etage, Beecker Straße, 

ab sofort zu vermieten,
320 Euro KM + 2 MM Kaution

Telefon 0171/2097177

200.000 Euro für die Stadtteil- 
und Quartiersarbeit

Vereine und Initiativen können Fördergelder abrufen
Um den Erkenntnissen aus dem Stadtteil- und Quartierskonzept 
der Stadt Mönchengladbach nun auch Taten folgen zu lassen, hat 
der Rat der Stadt Mönchengladbach beschlossen, engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, Institutionen oder Nachbar-
schaftsinitiativen für Aktivitäten und Projekte finanzielle Zuschüsse 
zur Verfügung zu stellen.
"Damit können die Bürgerinnen und Bürger ihren Stadtteil noch 
besser mitgestalten", freut sich Sozialdezernentin Dörte Schall. "Wir 
wollen damit positive, von gegenseitiger Hilfe und Unterstützung 
geprägte Nachbarschaften und Netzwerke erhalten und fördern. 
Akteure vor Ort haben damit jetzt die Möglichkeit, Herausforde-
rungen und Probleme im Quartier aktiv anzugehen".
In diesem und im nächsten Jahr stehen für die Stadtteil- und Quar-
tiersarbeit jährlich 200.000,00 € zur Verfügung. Aus diesen Mitteln 
können kurzfristige und kleinere Aktionen, die dem Zusammenhalt 
und der Belebung des Quartiers und zugänglich für alle Bürgerinnen 
und Bürger sind, umgesetzt werden. Dabei stehen soziale Begeg-
nungen und Aktionen im Vordergrund.
Mit den Zuschüssen hat jeder Stadtteil die Möglichkeit, beispiels-
weise Vortrags- und Informationsabende, Begegnungsangebote, 
Stadtteil- und Straßenfeste und andere nachbarschaftliche Aktionen 
durchzuführen.
Auch größere und längerfristig angelegte Projekte können gefördert 
werden. Dies können regelmäßige oder neu initiierte Begegnungs-
angebote im Sport-, Spiel und Kulturbereich sowie generations-
übergreifende, inklusive oder interkulturelle Angebote sein. Dieses 
Angebot soll insbesondere benachteiligten Stadtteilen zugutekommen.
Die Zuschüsse sollen die Bürgerinnen und Bürger möglichst kurzfristig 
erhalten können. Interessenten können sich an das Sozialdezernat 
der Stadt Mönchengladbach, Stabsstelle Sozialplanung (Tel. 02161 / 
253010), E-Mail sozialplanung@moenchengladbach.de  wenden. Sie 
werden dort individuell beraten und unterstützt. Denn damit eine 
Aktion finanziell unterstützt werden kann, muss sie der "Richtlinie 
für die Gewährung von Zuwendungen für die Quartiere/Stadtteile" 
entsprechen, die von den politischen Gremien beschlossen wurden.

Spieler des SC Broich-Peel 
trainierten mit dem DFB-Mobil

Ende Mai kamen die Spielerinnen und Spieler des SC Broich-Peel 
wieder in den Genuss einer besonderen Trainingseinheit. Nicht zum 
ersten Mal war das DFB-Mobil in Broich zu Gast und die beiden DFB-
Auswahltrainer brachten wieder allerhand Trainingsmaterial mit, um 
die Übungseinheit der E- und F-Jugend abwechslungsreich und mit 
viel Freude zu gestalten. Wie bereits in den Vorjahren empfanden 
auch die etatmässigen Übungsleiter des SC Broich-Peel den Besuch 
des DFB-Mobils als willkommene Abwechslung und den Austausch 
mit den DFB-Trainern sehr bereichernd. Gleichzeitig ist man in Broich 
überzeugt, mit den ausgebildeten 
Kinder- bzw. Lizenztrainern auf 
dem richtigen Weg zu sein und 
auch im Vereinsalltag den Kindern 
mit viel Spaß und Teamgeist das 
Fußballspielen näher zu bringen.
Natürlich freut man sich in Broich 
auch über weiteren Zuspruch und 
lädt fußballbegeisterte Mädchen 
und Jungen gerne ein. Infos: www.
scbroichpeel.com oder in den 
sozialen Medien.
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)
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4 Original Volvo Alu-Felgen für Volvo V 70 mit 
4 wenig gefahrenen 245er Sommerreifen an 

Selbstabholer zu verkaufen, 
Preis VB,  Telefon 0171/2097177

Familien-Fahrradtour
Am Samstag, 15.6.19, fand bei strahlendem Sonnenschein die von 
Zukunft Rheindahlen organisierte Familien-Fahrradtour statt. Insge-
samt 40 Teilnehmer im Alter von 3 bis 69 Jahren machten sich in drei 
Gruppen auf den Weg, das Rheindahlener Umland zu durchfahren. 
Gute 2 Stunden dauerte der Rundweg, der die älteren Kinder durch 
25 Honschaften führte - auch manch Erwachsener musste zugeben: 
„In einigen Ecken von Rheindahlen bin ich vorher noch nie gewesen!“ 
Für die jüngeren gab es auf der kürzeren Route, die von vielen 
Zwischenstopps geprägt war, einiges zu entdecken und zu erkunden: 
Im Schulzentrum war ein Slalom-Parcours aufgebaut, an der Gerke-
rather Mühle wartete der heilige Nepomuk und am Amazongelände 
lud ein ganz neuer Fahrradweg zu einem spontanen Wettrennen ein. 
Lediglich die Frage, wie viele Grabstätten der Rheindahlener Friedhof 
beherbergt, konnte nicht ganz geklärt werden. Trotz kleinerer Pannen, 

die von den Teilnehmern zusammen gemeistert wurden, kehrten 
alle wohlbehalten und gut gelaunt zum Jugendheim zurück. Dort 
wurden sie mit kalten Getränken und einem ansehnlichen Grillbuf-
fet erwartet. Gerne wurde die Gelegenheit genutzt, die Erlebnisse 
auszutauschen und Kontakte zu intensivieren. Bei einer kleinen 
Siegerehrung erhielten alle, die mehr Honschaften als Lebensjahre 
durchfahren hatten sowie der Schnellste im Slalom-Parcours einen 
Pizza-Gutschein, gesponsert von La Mia Napoli. Als die Teilnehmer 
nach und nach den Heimweg antraten, ließen sie eine ganze Menge 
Lob für die Auswahl der Routen und die Organisation da - sowie 
den ein oder anderen Euro in der Spendendose. Erste Ideen für 
ähnliche und weitere Aktionen wurden auch schon ausgetauscht. 
Der Vorstand von Zukunft Rheindahlen war überwältigt von der 
großen Zahl der Anmeldungen und der durchweg positiven Reso-
nanz. Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses tollen Nachmittags 
beigetragen haben, insbesondere der Pfarre St. Helena, dass das 
Jugendheim so unkompliziert genutzt werden konnte! 

Hannah Unger vom TVR erfolg-
reichste Schwimmerin bei den 

Verbandsmeisterschaften
Bei den Verbandsmeisterschaften im Schwimmen der Jahrgänge 
2006 bis 2009 in Solingen ging der TV Rheindahlen mit neun 
Schwimmern an den Start. 

Mit drei 1. Plätzen über 100 Frei-
stil in 1:14,4 200 Freistil in 2,42,8 
und 50 Rücken in 0:40,3 einem 
zweiten über 50 Freistil in 0:32,6 
und zwei dritten Plätzen über 
100 Brust in 1:34,4 und 50 Brust 
in 0:42,6 war Hannah Unger die 
erfolgreichste Athletin aus Mön-
chengladbach bei dieser Veran-
staltung. Dieser Riesen-Erfolg 
kann nicht hoch genug eingestuft 
werden, wenn man die Trainings-
möglichkeiten der starken SG,s 
von Bayer aus Neuss oder aus 
der eigenen Stadt im Vergleich 
zu den des TV Rheindahlen be-
trachtet. Auch der dritte Platz 
von Mara Ella Kohlen über 200m 
in3:16,7 Schmetterling ist ein 
großer Erfolg. 
Ebenso haben die anderen 
Schwimmerinnen und Schwim-
mer Sarah Unger, Eva Lappesen, 

Jule Meyer, Lina Jansen, Daria Fischer, Niclas Krippner und Jan 
Schwenninicke reihenweise Bestzeiten geschwommen und waren 
allein mit der Teilnahme an der Veranstaltung schon sehr erfolgreich. 
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Vater und Sohn vom TVR 
bei den Masters erfolgreich
Bereits bei den Verbandsmeis-
terschaften der Masters waren 
Vater und Sohn gemeinsam am 
Start und das sehr erfolgreich. 
Ingo (AK 50) und Bjarne Christel 
(AK 20) belegten jeweils über 50 
m Brust den ersten Platz. Von 
diesem Erfolg beflügelt ließen 
sie es sich nicht nehmen erst-
mals in der Geschichte des TVR 
als Vater und Sohn Gespann bei 
deutschen Masters in Karlsruhe 
an den Start zu gehen. Am 1. 
Juni gingen beide gemeinsam im 
Fächerbad bei besten Bedingun-
gen und perfekter Organisation 
die 50m Brust-Strecke an. Ingo 
belegte in 0:34;93 Platz 6 in AK 
50 und Bjarne in 0:32;73 Platz 8. Dem 14-stündigen Tagesausflug 
nach Karlsruhe soll nächstes Jahr eine weitere Teilnahme an den 
Masters mit hoffentlich mehr Teilnehmern vom TV Rheindahlen folgen.

„Freude, schöner Götterfunken“
Einweihung der neuen Orgel im Rahmen einer Heiligen Messeam 
25.8.2019 um 11.15 Uhr  in der Grabeskirche St. Matthias, Günhoven
In diesem Sommer wird ein Wunsch vieler Besucher der Grabeskirche 
erfüllt werden: Nachdem es in den letzten Jahren zunehmend Aus-
fälle der betagten und teilweise maroden Orgel gab, ist im Frühjahr 
diesen Jahres im Kuratorium in Absprache mit den Gremien und nach 
Rücksprache mit zahlreichen Angehörigen und Gemeindemitglie-
dern sowie unter fachlicher Beratung und Begleitung des Kantors 
Reinhold Richter der Beschluss gefasst worden, eine neue Orgel 
der Firma Orgelbau Kuhn AG in der Schweiz zu kaufen.
Diese zweimanualige Orgel (+ Pedal) mit ihren 10 Registern ist spe-
ziell für kleinere Kirchen, Kapellen und Andachtsräume entwickelt 
worden und zeichnet sich durch ein vielseitiges und kompaktes 
Klangkonzept aus. Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes am 
25. August wird Reinhold Richter sie in musikalischer Bandbreite 
erklingen lassen.
Sowohl im eigenen Leben, im persönlichen Alltag, im Kleinen wie im 
Großen gibt es immer wieder Grund und Anlass dankbar zu sein und 
„Danke“ zu sagen. Feiern wir einen Heilige Messe als gemeinsamen 
Dankgottesdienst am 29.9.2019 um 11.15 Uhr in der Grabeskirche.
Danach besteht die Möglichkeit, die neue Orgel näher zu erkunden 
und zu besichtigen. Und wir laden herzlich ein zu einem gemütlichen 
Zusammensein an der Günhovener Straße 95a. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

Erntedank mit der 
Zukunft Rheindahlen

Liebe Rheindahlener!
Euer Verein Zukunft Rheindahlen möchte euch alle einladen, zusam-
men Erntedank zu feiern! Freitag den 04. Oktober werden wir vor 
der Kirche zur Marktzeit von 13 Uhr bis 19 Uhr einen umgekehrten 
Marktstand aufbauen. Hier sammeln wir Gemüse-Spenden, ob 
Karotten, Lauch, Kohl, Zwiebeln, Kartoffeln, Kürbis oder Bohnen, 
wir sind für jede Spende dankbar.
Samstags (05.10.2019) werden wir dann frische und leckere Ge-
müsesuppe in geselliger Runde im Jugendheim ausgeben. Wir 
hoffen auf viele hungrige Rheindahlener, die sich einfinden. Die 
Suppenausgabe ist von 12 Uhr bis 15 Uhr. Getränke sind vorhanden. 
Wir hoffen mit diesem offenen und kostenfreien Event wieder viele 
Anwohner an einen Tisch zu bekommen. 
Gemeinsam für Rheindahlen!
Vorstand Zukunft Rheindahlen

  
Landhaus Haus Heinen 

Wir bieten deutsche Küche,  
bürgerliche, regionale, saisonale 

 
Mit  unseren  Wildspezialitäten  aus heimischen  

Wäldern,  z.B.  von  Jägern  aus  Wildenrath 
 ( Wassenberg ) ,  aus  der  Eifel  ( Roetgen )   

und dem Hunsrück 
 

Vom 01. bis 15. August  
Spanische Wochen 

 

Kreiert von unserer Köchin Miriam Horn  
 

Schon vormerken:  
Ab 16. August  

 Fischspezialitäten  
Vom Küchenchef Frank Rochowski 

 

 Pfifferlings-Spezialitäten  
 

Der Biergarten ist  bei  schönem  Wetter  
 ab  17:00  Uhr  geöffnet. 

Küche  ist  geöffnet   Di – Fr    17:00 - 21:30  Uhr 
Sa  und  So   11:30 – 14:00  Uhr 

17: 00  –  21:30  Uhr 

Montags – Ruhetag 
Meine Devise: „Als Gast kommen und als Freund gehen“      

Ihre Elise Scholles-Heinen und das ganze Haus Heinen Team 

Genhülsen 112   41179 Mönchengladbach  
 www.haus-heinen.de 
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Praxis für 
Ergotherapie 

�  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
�  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
�  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
�  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Autismus

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Beachten Sie unsere aktuellen Kurse! 
Wir bieten wieder Neurofeedback an! 

Für weitere Infos schauen Sie auf unserer 
Homepage www.ergo-mg.de vorbei! 

stadtverbunden

W

ir sind Rheindahlen
St. Helena 
Schützen-

bruderschaft
Rheindahlen

SPD OV Rheindahlen-Holt

Der Ortsvereinsvorstand der SPD Rheindahlen-Holt hat sich in 
seiner Mitgliederversammlung am 10.07.2019 tatkräftige Verstär-
kung geholt. Daniel Breimer und Claudia Rocholl wurden bei der 
Neuwahl als stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende gewählt. Der 
bisherige OV-Vize Sebastian Ungerechts steht aus persönlichen 
Gründen für das Amt nicht mehr zur Verfügung. Evamaria Enk: „In 
den vor uns liegenden Wochen und Monaten haben wir viel vor. 
Das IHEK Rheindahlen ist nur eines von vielen wichtigen Themen. 
Über die tatkräftige Unterstützung von Daniel und Claudia freue 
ich mich sehr.“ 

von links: Daniel Breimer, Evamaria Enk, Claudia Rocholl

Mitgliederversammlung 
des Turnverein Rheindahlen
Die diesjährige Mitgliederversammlung des Turnverein Rheindahlen 
fand am 26. Mai im TVR-Vereinshaus auf der Max-Reger-Straße statt. 
In seinem Jahresrückblick konnte der 1. Vorsitzende Michael Erke 
auf einige Erfolge und Platzierungen der Wettkampfmannschaften 
in der Leichtathletik, im Schwimmen und beim Taekwondo zurück-
blicken. Der Anbau am Vereinshaus wurde mit der Fertigstellung 
einer neuen Terrasse abgeschlossen. Mit Bogenschießen konnte 
ein neues Angebot dauerhaft aufgebaut werden. 
Bei den Vorstandswahlen wurden Michael Erke als 1. Vorsitzender, 
Thorsten Rocholl als Leiter Öffentlichkeitsarbeit und Conny Stäger-
Lenzke als Seniorensportbeauftragte in ihren Ämtern wiedergewählt. 
Zu neuen Beisitzern wurden Larissa Grevenstück und Thorsten Ro-
emer in den Vorstand gewählt. Für ihre langjährige Mitgliedschaft 
im TVR wurden Claudia Pesch, Anita Weufen, Johannes Otten und 
Achim Hensel für 25 Jahre, sowie Stefanie Unger, Ursula Göbel, Doris 
Rocholl und Klaus-Peter Hornung für 40 Jahre geehrt. Für langjährige 
Tätigkeit als Übungsleiter wurden Ingo Christel und Daniel Krippner 
für 10 Jahre, sowie Annette Christel, Kerstin Girthen-Thiele und 
Frank Reichert für jeweils 15 Jahre geehrt. Und für ihre langjährige 
Tätigkeit im Vorstand wurden die Schriftführerin Caroline Purrio 
für 10 Jahre, die Leiterin Sozialwesen Beate Reinartz sowie Conny 
Stäger-Lenzke für jeweils 15 Jahre, Thorsten Rocholl für 20 Jahre 
und der 2. Vorsitzende Volker Pesch für 25 Jahre geehrt.

Dahlenlauf 2019
Am 1.9.2019 findet von 14 bis 16 Uhr der diesjährige Dahlenlauf 
statt. Start und Ziel ist jeweils das Vereinshaus des Turnverein 
Rheindahlen, Max-Reger-Straße 55. Folgende Läufe werden ange-
boten: 200m Bambini-Lauf (für die Jahrgänge 2019-2014), 800m 
Kids-Run (für die Jahrgänge 2013-2011), 1,5 km Schüler-Lauf (ab 
Jahrgang 2010), 10 km Fitness Lauf und ein 4 x 1,5 km Staffel-Lauf. 
Nach den Läufen gibt es zum Ausklang wieder ein BBQ im Garten 
des Vereinshauses. Anmeldungen sind bis spätestens 23.8.2019 
in der Geschäftsstelle des TVR (Öffnungszeiten: Di. 16-18, Mi. 9-11, 
Fr. 18-20) oder per Email an info@tv-rheindahlen.de möglich. Alle 
weiteren Informationen gibt es unter www.tv-rheindahlen.de.

Rheindahlen, Dachgeschoss-Wohnung, 80 m2,
Info: 01702850893
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Torge Christel im DLRG 
Nordrhein-Kader erfolgreich

Zum zweiten Mal nach 2018 nahm 
Torge Christel von der DLRG OG
Rheindahlen am Junior-Rettungs-
Pokal teil, der vom 27. - 30.6.2019 
in Halle an der Saale stattfand.
Hier nehmen alle 17 DLRG Lan-
desverbände aus Deutschland 
teil und ermitteln den besten 
Verband in den Ocean- und Pool 
Disziplinen, die über vier Tage 
verteilt im See („Ocean“) und 
im Schwimmbad („Pool“) absol-
viert werden. U.a. standen dort 
„Beach Sprint“, „Ocean Man“, 
„Board Race“ aber auch Staffeln 
und verschiedene Disziplinen 
mit und ohne Flossen auf dem 
Programm.
Die Verbandsmannschaften be-
stehen jeweils aus 6 Mädchen 
und 6 Jungen bis zur Altersklasse 
17/18, die sich vorher über ihre 
Leistungen bei jeweiligen DLRG 
Landesmeisterschaften für die 
Teilnahme qualifizieren mussten. 
Torge war der einzige Teilnehmer 
aus dem Bezirk Mönchenglad-

bach, dem dies bereits zum zweiten Mal gelungen ist.
Die Mannschaft des LV Nordrhein konnte nach einer starken Leis-
tung der gesamten Mannschaft in diesem Jahr den Pokal endlich 
gewinnen, nachdem sie im letzten Jahr noch dem LV Westfalen 
den Vortritt lassen mussten. Torge konnte u.a. mit einer neuen 
Bestzeit über 50 m Freistil im Pool und einem starken Endspurt in 
der Ocean Man Staffel zu diesem Erfolg beitragen.

Quodlibet sucht Verstärkung
Der gemischte Chor Quodlibet aus Rheindahlen sucht Verstärkung. 
Wer sich für unterschiedliche Musikrichtungen interessiert und nicht 
gerne alleine singt ist dort richtig aufgehoben. Der Chorleiter ist ein 
versierter Musiker, der Chor eine nette Gruppe, die sich über Nachwuchs 
freut. Besonders Männer sind derzeit echt Mangelware. Hier kann man 
sich nach der Schule, nach Beruf und Freizeitstress für 90 Minuten 
in der Woche bei Klassik, Jazz, Rock, Pop und Musicals entspannen. 
Wer den Chor kennenlernen möchte, kann dies mittwochs von 18 
bis 19.30 Uhr im Vereinshaus des TV Rheindahlen, Max-Reger-Straße 
55. Im Internet findet man den Chor unter www.chor-quodlibet.de

GmbH & Co.KG

5. - 10. August 2019

St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5

41179 Rheindahlen
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Prunk- und Heimatfest in Broich-Peel
Am Samstag, den 15. Juni traten 
die St.- Rochus-Schützen zum 
Auftakt des Schützenfestes bei 
ihrem Generalfeldmarschall Au-
gust Amend in Peel an. Bei herr-
lichstem Sommerwetter – übri-
gens über alle Festtage hinweg 
– wurde dann am Festzelt und 
am Königshaus in Wyenhütte vor 
prachtvoll geschmückter Königs-
residenz der Fest- und Königs-
mai gesetzt. Zum Eröffnungsball 
spielte die Band TEAMWORK auf, 
ebenso zum großen Festball am 
Sonntag, Klompenball montags 
und Familienball dienstags.

Während des Festgottesdienstes 
am Sonntag zauberten die Schüt-
zen ein Lächeln auf die Lippen. 
Ein großes gelbes Plakat mit 
einem Smilie und „Bitte lächeln“ 
war am Altar der Pfarrkirche an-
gebracht. Es machte auf das The-
ma der Festmesse aufmerksam. 
Wie alljährlich bereiteten Pia 
Baltes, Julia Theißen und Anne 
Schmitz diese vor, in Abspra-
che mit Pastor Harald Josephs. 
Gelächelt haben dann wohl alle 
Teilnehmer der Festmesse. 
Lachen kommt heute häufig zu 
kurz. Vor etwa 50 Jahren wurde 
dreimal mehr gelacht als heute, 
sehr erstaunlich. Kinder lachen 
nämlich bis zu 400 mal am Tag, 

wir Erwachsene hingegen nur 
15 mal. Wann haben Sie denn 
das letzte Mal herzhaft gelacht? 
Als Anreiz hier ein paar Gründe, 
warum wir alle häufiger lachen 
sollten. Damit meinen wir na-
türlich ein ehrliches, kein scha-
denfrohes oder „böses“ Lachen: 
- Lachen baut Stress ab. - Lachen 
wirkt sympathisch. - Ein lachen-
der Mensch wird als attraktiver 
wahrgenommen, als einer mit 
ernster Miene. - Der Körper schüt-
tet beim Lachen Glückshormone 
aus, die entzündungshemmend 
und schmerzstillend wirken. - 

Lachen baut Spannungen und 
Hemmungen ab und bricht das 
Eis. - Regelmäßiges Lachen stärkt 
das Immunsystem. - Lachen ent-
spannt und steigert das Wohlbe-
finden. - Lachen schafft Nähe zu 
Menschen. - Eine Minute lachen 
soll allgemein positiv auf die 
Gesundheit wirken, so wie 10 
Minuten Joggen. €

Vor dem Schlusssegen zeichnete 
Bundesmeister Horst Thoren  ver-
diente Schützen aus. So erhielten 
Sarah Rumpf (Fahnenschwenke-
rin), Herbert Tolls und Sebastian 
Haves Silberne Verdienstkreuze. 
Hohe Bruderschaftsorden gab es 
für Jochen Stevens, Hans-Peter 
Meier, Dr. Peter Sieben und Georg 
Bolten. Die höchste Auszeich-
nung, das St. Sebastianus Eh-

renkreuz, bekam Michael Rumpf.
Nach dem Gottesdienst traten 
alle Schützenzüge am Ehrenmal 
zur Kranzniederlegung an. Mit der 
Bitte um Gebete für den Frieden 
machte Brudermeister Norbert 
Ohlenforst sehr bewegt auf die 
gefährliche politische Weltlage 
aufmerksam mit den Worten: 
„Ich jlöv, et knallt bald!“  
Beim gemeinsamen Frühschop-
pen im Festzelt hatten viele wie-
der ein lächelndes Gesicht.
Nachmittags zog ein prächti-
ger Schützenzug mit den be-
freundeten Bruderschaften aus 
Beeck, Günhoven, Rheindahlen, 
Rickelrath und Wanlo auf den 

Sportplatz, um die große Parade 
zu Ehren der Königin und der 
Ehrengäste abzuhalten. Abends 
folgte der große Festball. Die 
Klompenparade am Montag fand 
vor der Kirche statt. Die Kinder 
der Grundschule und des Kin-
dergartens waren begeisterte 
Zuschauer. Im Festzelt schlossen 
sich Darbietungen der Kinder, 

der Klompenball wie auch der 
Vogelschuss an. Der Dienstag 
endete nach dem Zapfenstreich 
an der Kirche mit dem Familien-
ball im Festzelt.
Die neuen Majestäten im 100jäh-
rigen Jubiläumsjahr 2020  wur-
den durch den Vogelschuss am 
Montag, 17. Juni ermittelt:
Schülerprinz Jan Gerards mit dem 
27. Schuss, Ritterin Sophie Hen-

delkes, Ritter Tobias Rocholl
Jugendprinz Manuel Puttin mit 
dem 29. Schuss, Ritter Sebastian 
Rocholl, Ritter Max Meyer
Schützenkönig Marius Baltes mit 
dem 40. Schuss, Minister Peter 
Schmitz, Minister Patrick Toll, 
Adjutant Oliver Tolls.

Nächster SL
30.08.2019
SL als pfd im Netz 

(auch alte Ausgaben):
www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de
www.gewerbekreis-rheindahlen.de
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen August 2019
02.08.19 Stammtisch 19.00 Uhr Jägerhof  Westsidebiker

04.08.19 Wir fahren mit dem Rad 14.00 Uhr Kappesbur  kfd St. Helena Rheindahlen

06.08.19 Treffen Geschichtsfreunde 19.00 Uhr Bezirksverwaltungsstelle  Geschichtsfreunde Rheindahlen

17.-20.8. Schützenfest  Festzelt Hilderather Straße  St. Helena Schützenbruderschaft

25.08.19 Einweihung neue Orgel 11.15 Uhr Grabeskirche Günhoven  Grabeskirche Günhoven

27.08.19 Spielgruppe 6 - 36 Mon. 10.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen

27.08.19 Spielgruppe 6 - 36 Mon. 14.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen

28.08.19 Mitarbeiterinnenrunde 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen

29.08.19 Musikgruppe (Kleinkinder) 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen

31.08.19 Standardturnier TNW Pokal  Tanzforum Broicher Straße 13  Tanzsportclub Mönchengladbach

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung
IMpressum:

 SL Rheindahlen Mühlentorplatz 17, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 18
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Fax: 0322/2371 7638, 02161/566479
Öffnungszeiten: Fr 14-16 Uhr 
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, Anzeigen 
oder Fotos nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 
Redaktion. Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterlie-
gen dem Urheberrecht. Einsender von Manuskripten, 
Briefen u.ä. erklären sich mit einer redaktionellen 
Bearbeitung einverstanden. Keine Haftung für un-
verlangte Einsendungen. Alle Angaben ohne Gewähr.

TERRAKOTTA
ZUM BEISPIEL

Stadtwaldstraße 38 · Mönchengladbach

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-58 40 04 · www.fl iesencenter2000.de

VON MOSAIK BIS XXL-FLIESEN; WIR FÜHREN NUR PRODUKTE

NAMHAFTER DEUTSCHER UND EUROPÄISCHER MARKEN:

CASTELVETRO · CONCERA · DEUTSCHE STEINZEUG · EDIMAX

ERMES AURELIA · GRESPANIA · KEOPE · PANARIA · PERONDA 

RIVERSTONE · SANT’ AGOSTINO · STRÖHER · VILLEROY&BOCH …  

Enorme Auswahl · Kompetente Beratung

Familien - und Meisterbetrieb seit 1965

und viele 
mehr

FLIESEN & NATURSTEIN · Groß- und Einzelhandel

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Eine Reise in die zauberhafte Märchenwelt
Unter diesem Motto fand das dies-
jährige Sommerfest bei schöns-
tem Sonnenschein am 29. Juni im 
Rheindahlener Regenbogenhaus 
statt. Die märchenhafte Atmosphä-
re und das köstliche Buffet lu-
den zum Klönen und Entspannen 
ein. Die Kinder freuten sich über 
abwechslungsreiche Spiele aus 

der Märchenwelt, gestalteten mit 
Begeisterung Rapunzelbilder und 
ließen sich mit hübschen Motiven 
schminken. Anschließend durften 
sie sich im Schneewittchenspiegel 
bewundern. Es war sehr schön, 
dass viele Gäste der Einladung 
gefolgt sind und zu einem ge-
lungenen Fest beigetragen haben.

Am 17. Juni 2019 wurde dem 
Rheindahlener Regenbogenhaus 
vom Jugendzahnarzt des Gesund-
heitsamtes Mönchengladbach, 
Dr. Weßeler, die Zertif izierung 
zur „Kita mit Biss“ überreicht.
Gesunde Ernährung und Zahn-

Kita mit Biss
pflege sind  schon immer  wich-
tige pädagogische Bestandteile  
in der Einrichtung.
Durch umfangreiche Infos  der 
Arbeitsgemeinschaf t Jugend-
zahnpflege Mönchengladbach, 
wurden die Leitlinien und das 
Konzept zur Vermittlung der sorg-
fältigen  Zahnpflege  noch einmal 
neu strukturiert und verändert.
Nicht nur die Kinder, auch die 
Erzieherinnen putzen gemeinsam 
Zähne, damit die Kinder die Zahn-
putztechnik durch Nachahmung 
„der Großen“ erlernen. Der zu-
ckerfreie Vormittag mit Rohkost, 
die zum Kauen anregt, schützt 
die Zähne vor Karies. Denn der 
Speichel ist ein ganz besonderer 
Zahnschutz.
Fläschchen und Trinklerngefäße  

werden so schnell wie möglich 
durch Trinkbecher ersetzt.
Das sind einige Beispiele von 
vielen umfangreichen Maßnah-
men, die das Konzept „Kita mit 
Biss“ vorsieht.
Das Rheindahlener Regenbogen-
haus wird bei der Umsetzung von 
„Kita mit Biss“ von Dr. Weßeler 
unterstützt und begleitet.
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Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

Freiwillige Feuerwehr übt 
im Dilthey-Gelände

Am 28. Juni 2019, in den frühen Abendstunden, fand eine gemeinsa-
me, groß angelegte und aufwendig geplante Übung der Freiwilligen 
Feuerwehr Mönchengladbach im Ortsteil Rheindahlen statt. Übungs-
ort war das ehemalige Dilthey-Gelände auf der Broicher Straße.
Übungslage / Notrufmeldung:
„In einem Mehrfamilienhaus ist es, bei Arbeiten an einer Gasleitung, 
zu einer Verpuffung im Keller gekommen. Der dadurch entstandene 
Brand breitet sich rasend schnell aus. Giftiger Brandrauch dringt 
in den Treppenraum und in die angeschlossenen Wohnungen. Die 
Bewohner des Hauses können sich somit nicht mehr selbst durch 
den Treppenraum in Sicherheit bringen!“
Die eingesetzten Einsatzkräfte retteten mehrere Personen, gespielt 
von Mitarbeitern eines derzeit vor Ort tätigen Abrissunternehmens, 
sowie der Jugendfeuerwehr aus Rheindahlen, u.a. zwei Installateu-
re aus dem Keller des Gebäudes und fünf weitere Personen über 
eine 75kg schwere und 14m lange Schiebleiter durch ein Fenster 
im 2. Obergeschoss. Eine Person, die sich vor dem heißen Rauch 
durch einen Sprung aus dem Fenster gerettet hatte, wurde durch 
die Einsatzkräfte erstversorgt, bis sie durch Helfer des Deutschen 
Roten Kreuzes medizinisch versorgt wurden. Bei der Rettung weiterer 
Personen durch den verrauchten Treppenraum wurde der Umgang mit 
Brandfluchthauben trainiert und ein Atemschutznotfall eingespielt. 
Hierbei war einer der Atemschutzgeräteträger in Not geraten und 
musste von seinen Kollegen gerettet werden.

Die Übung war nach gut 40 Minuten beendet. In dieser Zeit stan-
den auf der Broicher Straße mehrere Löschzüge der Feuerwehr. 
Insgesamt waren 55 Einsatzkräfte aus den Einheiten Rheindahlen, 
Broich, Woof, Günhoven und Kothausen sowie das Deutsche Rote 
Kreuz, Ortsverband Rheindahlen, beteiligt.
Derartig komplexe Übungslagen bieten hervorragende Trainings-
möglichkeiten für den Realeinsatz. Neben dem Umgang mit den 
technischen Geräten werden z.B. auch das Verhalten der Führungs-
kräfte unter Stress sowie Einsatztaktiken trainiert.
Leider kommt es, so auch bei dieser Übung, immer wieder zu Be-
schwerden der Anwohner, da sie nicht informiert wurden. Hierzu 
sei gesagt, dass solche Übungen sorgfältig geplant und geheim 
gehalten werden. Selbst die eingesetzten Feuerwehrleute, außer 
der Übungsleitung, wissen nicht, was auf sie zukommt. Sie werden, 
wie bei einem Realeinsatz alarmiert und fahren zum Einsatzort. Erst 
im Einsatzfahrzeug erhalten sie die ersten Informationen. Anders 
macht das Üben keinen Sinn.
Die Freiwillige Feuerwehr bittet um Verständnis, wenn hin und wieder 
eine geheime Einsatzübung stattfindet. „Wir als Feuerwehr üben, 
damit wir jeden Bürger dieser Stadt im Ernstfall helfen können!“

SL als pdf-Datei unter www.gewerbekreis-rheindahlen.de 

oder www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de

Nächster SL: Freitag, 30.8.2019
Redaktions- und Anzeigenschluss: 15.0.2019
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 

Hocksteiner Weg 38 · 41189 M‘Gladbach

Telefon 0 21 66-5 44 64 

www.maassen-schreinerei.de

Rheindahlen braucht mehr Holz!
Rheindahlen kann noch so einiges mehr gebrauchen …

Aber wir als Rheindahlener Schreiner kümmern uns 
zuerst mal um Schönes aus Holz für Ihr Zuhause:

Möbel, Treppen, Küchen, Badausstattungen, Innenausbauten …
Individuell für Sie geplant, von Meisterhand gefertigt.

Wir brauchen Mitarbeiter!

Tischler-Geselle + Azubi m/w

Jetzt bei uns bewerben!

Neuer Zugkönig der Grünen Offi-
ziere Rheindahlen ist Axel Klerx

Am 16. Juni trafen sich die Grü-
nen Offiziere wieder einmal im 
Garten vom André Fischelmann 
in Broich zum alljährlichen Vogel-
schuß. Nach 234 Schuss fiel der 
Vogel von der Stange. Axel Klerx 
konnte sich wie im letzten Jahr die 
Königswürde sichern. Vielen Dank 
an unseren 1. Brudermeister Jür-
gen Kolonko, der als fachkundiger 
Schießmeister das Gewehr beauf-
sichtigte. Seit einigen Jahren hat 
es sich bei den Grünen Offizieren 
eingebürgert, den Vogelschuss zu 
Broicher Kirmes zu veranstalten. 
Rechtzeitig schafften sie es dann 
auch zum Antreten zur Broicher 
Sonntags-Parade.  

Auch Hausbesuche

Rita Schatten
Meisterbetrieb

Raumausstattung
Wolfsittard 131a

41179 Mönchengladbach

Tel. 02161/593502
Mail: 

raumausstattung-r.schatten@arcor.de

Termine nach Vereinbarung
Beratung gerne

bei Ihnen 
Zuhause

�  Moderne Gardinen u.
 Dekorationsgestaltung

�  Raffrollos – Rollos

�  Jalousien, Plisseés

�  Flächenvorhänge
 Senkrechtlamellen

�  Sonderanfertigung von
 Kissen und Bezügen

�  Reinigung von Gardinen 
 u. Dekorationen 

�  JAB-Teppiche auf Maß

Der Wanderclub holte an 33 
Wandertagen über 35.000 

Teilnehmer nach Rheindahlen 
Nicht nur aus der näheren Umgebung! Sie kamen sogar in Gruppen 
aus Belgien, Holland, Österreich, aus der Schweiz und aus ganz 
Deutschland! Einzelwanderer aus England, Dänemark und den USA 
kamen ebenfalls nach Rheindahlen! 
Als Gerhard Heinze, der Wahl-Rheindahlener, 1985 den Club ins 
Leben rief, ahnte er nicht, dass der Internationale und deutsche 
Volkssportverband – IVV und DVV - den Wanderclub Rheindahlen 
mal als stärksten Eckpfeiler der Bundesrepublik Deutschland zum 
westlichen Ausland bezeichnete. Im Jahr 2000 zählte er 135 Frauen 
und Männer als Mitglieder. 
Infolge Todesfälle, gesundheitlicher 
und familiärer Probleme schrumpfte 
der Club bis Ende 2018 auf 13 Frauen 
und drei Männer zusammen. Aus Al-
tersgründen waren keine Wandertage 
mehr durchführbar. Unter Nachwuchs-
sorgen litt der Club nicht allein. Dies 
betraf und betrifft unzählige Vereine 
im ganzen Bundesgebiet. Der Wahl-
Rheindahlener Heinze gründete nicht 
nur den Club, gemeinsam mit seiner 
zweiten Vorsitzenden Irene Haselier, 
übernahm er nach 33 Jahren auch 
dessen Liquidation, die zur Auflösung am 28.5.2019 führte! 
Wichtigste Merkmale von Gerhard Heinze in den 33 Jahren als 
Vorsitzender: Reiseleitung, als Berufsreiseleiter, von 35 Clubreisen 
nach Belgien, Frankreich, Niederlande, Österreich, Südtirol, in ganz 
Deutschland und zur Insel Mallorca. Teilnahme an drei IVV Olympi-
aden in Österreich/Tirol, Belgien und BRD. Fertigung von 104 Club 
Journalen (Vereinszeitung) und 35 Reiseclubjournalen. Zweitägige 
ZDF-Aufnahmen im Schulgelände der Will-Sommer-Schule für die 
Aktion Sorgenkind, da eine Rollstuhl Wandergruppe aus Leverkusen 
am Wandertag teilnahm. 
Wer sein halbes Leben – Heinze hat jetzt das 87. Lebensjahr er-
reicht – für die Öffentlichkeit, für das Gesellschaftsleben in seiner 
Wahlheimat, ehrenamtlich Verantwortung getragen hat, der darf über 
erwiesen großen Dank stolz sein. Die Verleihung der Ehrennadel in 
Gold der Stadt Mönchengladbach, das Bundesverdienstkreuz durch 
Bundespräsident Roman Herzog, die Verdienstplakette in Gold 
des IVV/DVV, die Ehrenurkunde der Gemeinde Karneid/Steinegg in 
Südtirol für seine Tätigkeiten als Wanderführer und Reiseleiter im 
Rosengarten/Dolomiten-Gebiet, die Ernennung als „Ritter am Rhein 
und in Westfalen“ auf der Burg Ehrenfels durch den Bürgermeister 
Mallmann von Sankt Goar, sowie das Schöffensiegel Dahlen von 
1437 durch Bezirksvorsteher Arno Oellers zählen vorrangig zu den 
vielen Auszeichnungen. Und was macht ein 87-jähriger ehemaliger 
Vorsitzender und Reiseleiter im Ruhestand? Er hat angefangen zu 
schreiben, Motto: „Mein Lebensweg im 20. und 21. Jahrhundert“ 
mit etlichen Varianten und Strecken (Kapiteln). 
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Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Meisterbetrieb seit 1965

Komplettumbau – Unterm Dach juchhee …vom Keller bis zum Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM
STAUB-ABSAUG-

Impressionen vom Schützenfest in Günhoven
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Am 23. Juni 2019 wurde die Erinnerung an die Seifert-Orgelweihe in St. Helena vor 35 Jahren zu einer prächtigen Demonstration Rheindahlener Kirchenmusik...

Das war Richters Bayreuth: Sieben Stunden eine Orgel im Mittelpunkt, solo und begleitend

Geburtstagskind: Kantor Reinhold Richter

Geburtstagskind: die Seifert Orgel in St. Helena

Ach, wie sehr hätte es sich der 
Kolumnist gewünscht, dass an 
diesem Sonntag, dem 23. Juni 
2019, beginnend um 17 Uhr und 
endend um Mitternacht, mehr 
Zuhörer bei diesem Ereignis dabei 
gewesen wären: Geburtstagsfeier 
der Seifert Orgel an St. Helena 
und dazu das Meisterspiel des 

Rheindahlener Kantors Rein-
hold Richter und zu guter Letzt 
dann auch noch der persönliche 
Geburtstag Richters, der dem 
Instrument eine weit über die 
Grenzen Rheindahlens bekann-
ten Klang gegeben hat. Und da-
mit standen justament an diesem 
23. Juni das Geburtstagskind 

Reinhold Richter mit 
seiner Seifert Orgel, 
die am 24. Juni ein-
geweiht wurde, im 
Mittelpunkt. Und wer 
geglaubt hatte, dass 
man die beiden Ge-
burtstage nicht auch 
mit den passenden 
Zutaten feiern würde, 
sah sich getäuscht: 
pünktlich um Mitter-
nacht erhoben die 
noch wenig verbliebe-
nen Zuhörer ihr Glas 
und stießen auf eine  
stolze und bewegen-
de Vergangenheit und 
eine hoffentlich weiter 
erfolgreiche Zukunft 
an. Dabei waren sich 
alle Akteure einig: eine 
solche Sternstunde 
wird man so schnell 
nicht mehr erleben.
Womit ich wieder zum 
Beginn dieses kleinen 
Berichts komme. Am 
Tag der Feier war es 

Chor St. Helena

extrem heiß, das Wetter verlockte sehr zur 
Fahrt ins Grüne, zum Plachen im Schwimm-
bad und zum Picknick. Ich bedauere die-
jenigen, die zu der Feier nicht kamen. Sie 
verpassten prächtige Klänge von Orgel 
und Geige, aber auch von wunderbaren 
menschlichen Stimmen, von Jungen und 
Mädchen, denen man die Freude am Ge-
sang ansah, auch wenn der eine oder 
andere ganz junge Sänger offensichtlich 
Probleme hatte, das gesamte Programm 
standfest durchzustehen.
Reinhold Richter ist seit 1982 Kantor und 
Organist an St. Helena. Prof. Dr. Albert 
Gerhards, der auch Beteiligter an der Ge-
burtstagsfeier war (davon unten mehr), 
fing damals seine Kaplanszeit in St. Helena 
an, bis er dann den wissenschaftlichen 
Weg einschlug. Er war zunächst an der Uni 
Bochum, um dann später zur Uni Bonn, Se-
minar für Liturgiewissenschaft Katholisch-
Theologische Fakultät, zu wechseln.Heute 
ist er Emeritus. Es ist an dieser Stelle nicht 
die Aufgabe, die vielen Betätigungsfelder 
von Kantor Reinhold Richter, seine groß-
artigen Beiträge in der Orgelliteratur zu 
würdigen.  Etwas spöttisch könnte man bei 
den beiden Namen, Richter und Gerhards 

sagen: „Kick ens, dat kleene Dahlen, alle Achtung“.
Gerhards und Richter zeigten dann ihre außerordentlich hohen 
Fachkenntnisse. Der Kantor begann die Geburtstagsfeier wie könnte 
es auch anders sein, mit Johann Sebastian Bach: „Veni creator“. 
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Am 23. Juni 2019 wurde die Erinnerung an die Seifert-Orgelweihe in St. Helena vor 35 Jahren zu einer prächtigen Demonstration Rheindahlener Kirchenmusik...

Das war Richters Bayreuth: Sieben Stunden eine Orgel im Mittelpunkt, solo und begleitend
Es war der drittel Teil einer Orgeltri-
logie, die Richter in den vergangenen 
Monaten mit anderen Organisten zur 
Aufführung gebracht hatte.Der Hym-
nus, der sich als einer der wenigen an 
den Heiligen Geist wendet, wird oft 
bei Weihen eingesetzt. (Im übrigen 
auch beim Einzug der Kardinäle zum 
Konklave). Da verstand es Richter, mit 
seinem gesamten Können dem Orgel-
jubiläum  seinen Geist einzuhauchen.  
Gar wuchtig erklang der Kirchenraum 
mit den barocken Tönen der Seifert 
Orgel. Auch die weiteren Stücke von de 
Grigny, Cavazzoni und Capocci folgten 
dem pfingstlichen Rahmen. Während 
diese Werke der Romantik, des Barock 
oder Rokoko dem Zuhörer ein weiches, 
wohliges Gefühl entlocken, wird bei den 
zeitgenössischen Werken von Olivier 
Messiaen und Enjott Schneider  dem 
Zuhörer schon Ungewohntes zugemutet.
Richter gibt dies zu Beginn des Konzer-
tes zu, gibt aber dem Zuhörer schrift- Knabenchor und Mädchenkurrende der evangel. Hauptkirche Rheydt. Ltg. KMD Udo Witt

Diskussion um die Zukunft der Orgelmusik: v. li. Kantor Reinhold 
Richter, Prof. Dr. Alfred Gerhards, KMD Udo Witt und Prof. Hans 
Dieter Jakubowski 

liche Verstehensvorgaben. So 
mancher wird dafür dankbar 
gewesen sein.
Dafür wird im Evensong von Kna-
benchor und Mädchenkurrende 
der Evangelischen Hauptkirche in 
Rheydt unter der Leitung von Kir-
chenmusikdirektor Udo Witt das 
Herz der Zuhörer aufgegangen 
sein. Was für ein leichtes, senti-
mental-beschwingtes Singen mit 
einer Reihe von ungemein gottes-
fürchtigen Liedern in Anlehnung 
an den Evensong - gesungener 
Abendgottesdienst,ein liturgi-
sches und musikalisches Juwel in 
der Liturgie der Anglikanischen 
Kirche. In Witts Begleitung am 
Orgelpositiv konnte vor allem 
auch Claudia Sandig im Sopran 
Solo von Mendelsohn-Bartholdys 
Hymnus „Hör mein Bitten“ über-
zeugen. Das Orgel-Solo von Rein-
hold Richter mit der Fanfare von 
Nicolas Lemmens setzte dann 
einen herrlichen Schlusspunkt. 
Die Zuhörer waren begeistert.
Vor der anschließenden Podi-

Klaus Paulsen
umsdikussion  zum Thema „ Die 
Zukunft der Orgel: Wie mag sie 
aussehen?“ zeigt Prof. Jacubow-
ski in einem persönlichen State-
ment seinen Blick auf die Orgel 
von seiner Jugend bis heute. Die 
Ergebnisse der Podiumsdiskussi-
on münden in der Feststellung: 
die Orgel wird es weitherin als 
kirchliches und laisiertes Ins-
trument geben. Aber auch die 
Kirche selbst wird ihr durch neue 
Zuordnungen einen Rahmen ge-

ben müssen.
In einer Nachtmusik mit Johanna 
Brinkmann (Violine) und Reinhold 
Richter erklingen dann Melodien 
von Francesco und Karl Höller.
Für den Kolumnisten der Höhe-
punkt dieses beeindruckenden 
Abends: das „Nachtgebet“. Allen 
Beteiligten: Klaus Paulsen, Ge-
sang, Blockflötenensemble St. 
Helena, insbesondere aber Prof. 
Gerhards, der für den Rahmen 
sorgte, sei ganz herzlich gedankt. 
Wie schön wäre es, wenn man 
diesen Teil des Abends allen 
Gemeindegliedern noch einmal 
zukommen ließe.
Was bleibt zum Schluss? Ein 
tüchtiges Prost auf die, die im 
Mittelpunkt standen: die Orgel 
und die Musikanten. 

von der Empore: J. Brinkmann

Der Tisch war zum Geburtstag gedeckt

Andrea Richter mit dem Blockflötenensemble
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Auf ereignisreiche Tage können 
sich die Besucher in diesem 
Jahr wieder freuen, wenn die 
St.Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen und Kirchspiel e.V. 
in der Zeit vom 17. – 20. August
ihr Schützen- und Heimatfest 
feiert.
Los geht es aber bereits am Frei-
tag, 16. August im Festzelt an 
der Hilderather Straße mit der 
Dahlener Nacht unter dem dies-
jährigen Motto „DAT IS NEDER-
LAND“.
Künstler wie der Sänger und En-
tertainer Peter Boom, The Enter-

tainers (Party Performers) aus 
Eindhoven und die Gruppe „ Echt 
Lekker“ konnten hierzu verpflich-
tet werden und werden sicher 
für Stimmung und Partylaune 
in Oranje sorgen. Außerdem gibt 
es holländische Leckereien und 
mehr. Der Einlass zur Veranstal-
tung ist um 19.00 Uhr, und der 
Eintritt ist frei.
Auch die weiteren Vorbereitungen 
sind abgeschlossen und Vorstand, 
Majestäten und Schützengruppen 
blicken voller Erwartung den 
Prunkfeierlichkeiten zu Ehren der 
Pfarrpatronin Helena entgegen.
Im Mittelpunkt stehen hierbei 
natürlich die diesjährigen Majes-
täten, allen voran Schützenkönig 
Paul Wagner mit seiner Gattin 
und Königin Petra. Ihnen zur 
Seite stehen die Ministerpaare 
Gerda und Hans Willi Dols und 
Elke und Reiner Loos.
Da das Königshaus zur Gruppe 
Musketiere gehört wird man in 
diesem Jahr wieder vermehrt lila 
und weiß erblicken dürfen, denn 

17. - 20. August: Großes Heimat- und Schützenfest der St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel e.V.
Eine große Prunk mit den Majestäten: König Paul Wagner, Minister Hans Willi Dols und Reiner Loos

Jungkönig Luca Dimke mit den Rittern Dominic Dilk und Sandro Krauß
diese sind die unverkennbaren 
Farben der Musketiere, welche 
nun bereits zum fünften Male 
das Königshaus stellen.
Die diesjährige Königsresidenz 
bef indet sich auf der Hardter 
Straße an der Gaststätte „Zur 
Alten Post“, dem Vereinslokal 
der Musketiere.
Ebenso findet man in diesem 
Jahr auch die Residenz des Jung-
königs auf gleicher Straße nur 
wenige Meter entfernt am Haus 
Nr. 26, denn dort residiert der 
Jungkönig 2019 Luca Dimke mit 
seinen Rittern Dominic Dilk und 

Sandro Krauß.
Alle drei gehören dem Tromm-
lercorps Rheindahlen 1989 an, 
welches in diesem Jahr das 
30-jährige Bestehen feiert.
Sichtlich aufgeregt dürfte dafür 
das neue Schülerprinzengespann 
2019 um Schülerprinz Leon Wy-
dra sein. Er sowie Ritterin Ann-
Sophie Evers und Ritter Oliver 
Pohl erlangten ihr Würde auf der 
Frühkirmes.
Doch wie jeder weiß: wo gefeiert 
wird, fällt auch Arbeit an. Und 
gerade zum Schützenfest gibt 
es vieles zu bewältigen.
Hier benötigt man viele fleißige 
Helfer, die immer da anpacken, 
wo es etwas zu erledigen gibt.
Nicht zuletzt sind hier die Kö-
nigsgruppen wichtig, die für 
einen reibungslosen Ablauf in 
der Prünkerwoche und während 
des Schützenfestes am Haus des 
Königs sorgen.
Derer gleich drei stehen dem 
diesjährigen Königshaus zur 
Seite.

Dies sind die Musketiere, die 
Rheindahlener Artillerie 2016 und 
die Grünen Offiziere.
Der Jungkönig findet Unterstüt-
zung durch das Trommlercorps 
Rheindahlen und dem Offiziers-
zug 72.
Einiges geboten bekommen die 
Gäste und Besucher auch in die-
sem Jahr wieder in Rheindahlen.
Mit dem Maisetzen, dem Gro-
ßen Zapfenstreich, den Umzü-
gen, Paraden und den Zeltver-
anstaltungen hält die St. Helena 
Bruderschaft weiter ein volles 
Programm bereit.
Am Samstagnachmittag ist für 
alle Prünker um 17.30 Uhr An-
treten am Festzelt zum Umzug 
durch den Ort zur Residenz des 
Schützenkönigs, wo um 18.00 
Uhr das Maisetzen und der Große 
Zapfenstreich stattfinden wird.
Um 19.00 Uhr ist auf dem Eh-
renfriedhof die Totenehrung und 
Kranzniederlegung.
Danach begibt sich der Festzug 
zum Festzelt, wo sich um 20:00 
Uhr der Tanzabend zu Ehren der
Majestäten anschließt.
Am Sonntag treten die Schüt-
zen um 8.00 Uhr dann schon 
am Festzelt an zum Abholen der 
Majestäten.
Danach begibt sich der Festzug 

zur Pfarrkirche, wo sich um 9.30 
Uhr das Festhochamt für die le-
benden und verstorbenen Mit-
glieder der Schützenbruderschaft 
anschließt.
Auch in diesem Jahr werden im 
Verlauf der Festmesse wieder 
verdiente Bruderschaftler aus-
gezeichnet und geehrt. Nach 
Beendigung der Messe spielt 
„The Castle Pipers“.
 Um 11.15 Uhr beginnt an diesem 
Morgen dann der musikalische 
Frühschoppen im Festzelt mit 
dem Städt. Musikverein Erkelenz.
Weiter geht es am Sonntagnach-
mittag um 16:00 Uhr mit dem 
Empfang der Ehrengäste in der 
Stadtsparkasse.
Für die Gastbruderschaf ten 
aus Broich Peel, Günhoven und 
Dorthausen heißt es um 16:30 
Uhr gemeinsam mit den Rhein-
dahlener Prünkern dann Antreten 
zum Sternmarsch.
Aus drei Richtungen machen sich 
die Schützen auf den Weg zum 
Kreisverkehr an der Erkelenzer 
Straße, wo sie sich dann zu einer 
Einheit formieren, um von dort 
aus zur Großen Parade vor der 
Königin auf dem Südwall auf-
marschieren zu können.
Zweifellos wird auch in diesem 
Jahr die Große Parade am Sonn-

tagnachmittag 
wieder ein Hö-
hepunkt der 
Prunkfeierlich-
keiten werden. 
Am Abend im 
Festzelt um 
19:30 Uhr der 
Ball zu Ehren 
der König in 
mit Gefolge 
beginnt.
A m  M o n -
tag heißt es 
dann bereits 
um 10.45 Uhr 
K lompenpa-
rade.
Nach der Pa-
r a d e  s t e h t 
w i e d e r  a l -
les ganz im 
Zeichen des 
traditionellen 
Klompenballs 
und der Klom-
penfrauen.
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Der Klompenball beginnt um 
13.00 Uhr und wird wie gewohnt 
ein Anziehungspunkt für viele 
sein.
Neben dem Festzelt findet dann 
auch der Vogelschuss zur Ermitt-
lung der Majestäten für das Jahr 
2020 statt.

Natürlich denkt die Bruderschaft 
an solchen Tagen auch an ihre 
älteren Mitbürger und lädt die-
se am Dienstag um 15.00 Uhr 
ins Festzelt zum Seniorennach-
mittag ein. Bei Kaffee, Kuchen 
und musikalischer Unterhaltung 
verbringt man gemeinsam einige 
fröhliche Stunden.
Bevor am Dienstag das Fest mit 
dem Heimatabend endet, werden 
beim abendlichen Prunkumzug 
die Damen und Kranzmädchen 
im Vordergrund stehen.
Für die Schützen heißt es vor-
ab um 18:00 Uhr Antreten am 
Festzelt und Abholen der Majes-
täten mit ihren Damen und der 
Kranzmädchen an der Residenz 
des Schützenkönigs.
Gemeinsam mit ihren Schützen 
begeben sie sich zum Schulzen-
trum, wo die Serenade und der 
Große Zapfenstreich um 19.00 
Uhr den offiziellen Teil der Prunk-
feierlichkeiten abschließen.
Ein letztes Mal finden sich dann 
die Schützen mit ihren Damen 
zum Tanz im Festzelt ein um mit 
dem Heimatabend das Schützen-
fest zu beenden.
Gefeiert wird wieder im Festzelt 

17. - 20. August: Großes Heimat- und Schützenfest der St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel e.V.
Eine große Prunk mit den Majestäten: König Paul Wagner, Minister Hans Willi Dols und Reiner Loos

Jungkönig Luca Dimke mit den Rittern Dominic Dilk und Sandro Krauß
auf der Grünf läche an der 
Hilderather Straße.
Wie in jedem Jahr gibt es für 
einzelne Schützengruppen und 
Formationen beim Schützenfest 
einen besonderen Grund fröhlich 
zu sein und zu feiern denn alle 
haben dann ein besonderes Ju-
biläum zu verzeichnen. So auch 
diesjährig.
Die Rheindahlener Grenadiere 
feiern ihr 35 - jähriges Bestehen, 
die Marinegruppe des Tischten-
nisclubs Rheindahlen kann auf 
30-Jahre zurückblicken und das 
Trommlercorps Rheindahlen 
feiert ebenfalls das 30-jährige 

Bestehen.
Auch in diesem Jahr ist es wieder 
gelungen die Bands des Vorjah-
res für die Tanzveranstaltungen 
im Festzelt zu verpflichten.
So spielt am Samstag, Sonntag 
und Dienstag die Band „Level 
2 Party“ und am Montag zum 
Klompenball die Band „Herz-
schlag“.
Die Majestäten, der Vorstand 
und die Chargierten wünschen 
allen Schützen, Besuchern und 
Gästen frohe Stunden in Rhein-
dahlen und laden Sie ein, mit uns 
gemeinsam ein wunderschönes 
Schützen- und Heimatfest 2019 
zu feiern.

Das Trommlercorps Rheindahlen: 30jähriges Jubiläum

Rheindahlener Grenadiere: 35jähriges Jubiläum

Schon eine recht stattliche Größe: die Jung-
schützengruppe mit ihrer Betreuerin Steffi Blasius

Gefeiert wird übrigens an allen Kirmestagen auf 
der Festwiese an der Hilderather Straße
Was damals so mancher Kritiker als Schnapsidee 
bezeichnete, als man aus der Not heraus vom 
Wickrather Tor weg musste, hat sich zwischen-
zeitlich als schönster Kirmesplatz der Stadt aus-
gezeichnet. 
Unübertroffen der Biergarten am großen  Festzelt, 
um den die Rheindahlener von vielen anderen 
Bruderschaftlern beneidet wird.
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Das schriftliche Programm, das 
beim 50jährigen Schuljubiläum 
am 4. Juli 2019 auf den Stühlen 
des pädagogischen Zentrums 
vorgelegt wurde, ließ es schon 
erahnen: es wird etwas ganz 
Besonderes geboten. Alle, die 
an jedem Tag Schule erleben, 
gestalten und auch verändern, 
brachten sich ein: Schüler, Lehrer 
und Eltern, bunt durcheinander, 
gleichberechtigt, vor allem aber 
gekonnt, launisch und phanta-
siereich.
Als die Schulleiterin, Christina 
Piepers, die große Gästeschar 
begrüßte, wies sie in aller Be-
scheidenheit darauf hin: nicht 

nur das Gymnasium Rheindah-
len nahm im Jahre 1969 seinen 
Anfang, „die katholische Arbei-
tertochter vom Lande“ hatte 
mit dem Tag der Gründung ihr 
Gymnasium vor Ort. Vorbei die 
Fahrerei in die Stadt Mönchen-
gladbach. Der Starrsinn Rhein-
dahlener Politiker, voran Kurt 
Pohlen, Herbert Schrötgens und 
Heinz Zirbes (die leider allesamt 
in keiner Rede erwähnt wurden), 
hatte sich durchgesetzt. Und es 
sollten schwere Jahre auf das 
Gymnasium kommen. Immer und 
immer wieder schwebte das Da-
moklesschwert der Schließung 
über der Schule. Es war die Zeit, 
in der immer mehr Hauptschu-
le ihre Pforten schlossen, und 
die Gesamtschulen für viele als 
Wunderheiler auf die Bühne tra-
ten. Aber je mehr geredet wurde, 

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Ein sehenswerter Festakt anlässlich des Jubiläums

50 Jahre Gymnasium Rheindahlen

Schulleiterin C.Piepers, OB Reiners, Dezernent Fischer, Vertreter der 
Bezirksregierung Düsseldorf, Ratsherr Markus Spinnen, MdB Krings

umso mehr wurde im Gymnasi-
um gehandelt, gezeigt, was man 
konnte. (Ähnlich war es bei der 
Hauptschule, die sich immer und 
immer wieder aus anstehenden 
Schließungsgerüchten herauszog, 
weil die Beteiligten sich nie auf-
gaben. ) Das gilt auch für Lehrer 
des Gymnasiums, in besonderem 
Maße auch für Eltern. Die jetzi-
ge Schulleiterin und ihre beiden 
Vorgänger Aretz und Kühn erin-
nerten sich lebhaft.
Vor 50 Jahren, da war doch 
noch etwas, erinnerte Christi-
na Piepers die Gästeschar. Die 
Zuhörer konnten  den Zipfel der 
Geschichte leicht fassen: der 

erste Mensch betritt den Mond. 
Das Zitat, das Neil Armstrong bei 
seiner Mondlandung im Juli 1969 
gesagt hat: „Ein kleiner Schritt 
für den Menschen, aber ein riesi-
ger Sprung für die Menschheit.”), 
wurde von der Schulleiterin noch 
einmal hervorgehoben und in 
einigen Passagen auch für das 
Rheindahlener Gymnasium um-
gedeutet.
Dann hatten Schüler, Eltern und 
Lehrer das Wort. 
Schwungvoll ging es von Be-
ginn an zu. Ein French Can Can 
stand auf dem Programm mit 
Französisch-Schülerinnen. So 
brachten die Mädchen mit ih-
rer engagierten Förderin Sylvie 
Mösges das Publikum sogleich 
in Stimmung. Der Tanz entspricht 
genau dem Anspruch der Schu-
le „...mehr als Schule“ und „...

stärker als die Zeit“. Das Gym-
nasium Rheindahlen zeigt sich 
sehr stark dem Sport verbunden, 
dies dokumentiert sich z.B. in der 
Zusammenarbeit mit Borussia 
Mönchengladbach. Rheindahlen 
ist NRW Sportschule, Sport ist 
natürlich auch 4. Abiturfach. Die 
Klasse 5b zeigte dann auch, wie 
es mit der sportlichen Ertüchti-
gung aussehen kann. Ihr Beitrag: 
Akrobatic „White Tigers“.

Sehr eindrucksvoll der Beitrag 
der Schüler zu einem der zentra-
len Angebote der Schule: Musik. 
Unter der Leitung der Musiklehrer 
spielten  die Streicherklassen 
Auszüge aus Werken von Shos-
takovic, Williams und Badelt. Die 
Aufführungen zeigten: es hat sich 
gelohnt zu proben. Begeisterter 
Applaus von allen Zuhörern. 
Beim 60jährigen sieht man sich 
wieder.
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AWO Rheindahlen
Helenastraße 3

Geschichten aus 
100 Jahre Rheindahlen

Wenn sich Menschen an ihrem Heimatort wohl fühlen, dann hat 
dies auch damit zu tun, dass sie sich immer wieder an gemeinsame 
Erlebnisse erinnern können, wenn sie sich treffen. So unter dem 
Motto: „Wetts du noch...“? 
In lockerer Folge wollen wir an dieser Stelle über solche Erlebnisse 
aus den Jahren  1921 ( Eingemeindung der selbständigen Stadt  
Rheindahlen in die Stadt mit dem damaligen Namen München-
Gladbach“) bis heute berichten. Wer auch einen Beitrag schreiben 
will, der ist herzlich eingeladen. Nach Rücksprache mit dem Betrof-
fenen werden wir die Geschichte veröffentlichen. Unser heutiger 
Beitrag trägt den Titel 

hatte man  ein kurzes „Hilfe“ ge-
hört, stürzte nach außen. 
Was die Schar sah, war etwas un-
gewöhnlich. Die Taschenlampen 
beschienen einen ihrer Kamera-
den, der durch das Wasser stapf-
te, seine Zigarette hoch haltend 
und, obwohl er sogleich wieder 
ans Ufer hätte kommen können, 
den gesamten Forellenteich 
durchschritt, hoch die Zigarette 
wie ein Zepter haltend. Am Ende 
stieg er auf, fragte die Anwesen-
den „Ist was?“. Ging zurück zum 
Unterschlupf. Die draußen stau-
nend Verharrenden hörten nur 
noch: „Basses, wat es dat kalt 
hüüt. Jetz bruuk ech e kalt Behr“. 
Derweil löste sich als erste die 
Freundin des Forellenteichgehers 

Wie oft hören wir heute den Ruf 
„Nä, nä, die Jugend von heute.“ 
Das klingt manchmal fassungs-
los, vorwurfsvoll, erschrocken 
und ungläubig. Of t sind es 
dieselben, über deren Tun frü-
her die Nachbarn in ähnlicher 
Form lamentierten. Mit einem 
Unterschied: Heute geschieht 
so manches nicht unüberlegt, 
sondern bewusst geplant, heute 
ist so manches provokant und 
verletzend. 
Das kannte man damals nicht.
Früher gab es keine angelegten 
Spielplätze. Die Straße war der 
Spielplatz. Es gab kein ausufern-
des Fernsehen, das keine Tabus 
mehr kennt. Früher saß man auf 
Holzstämmem und Mäuerchen, 
man hatte sich immer etwas zu 
erzählen. Und wenn man größer 
wurde, musste man im Verbor-
genen Zigaretten rauchen oder 
klammheimlich ein Bier trinken, 
klar, aus der Flasche.
Und dann gab es Orte, die man 
ansonsten nur im Märchen fin-
det, ganz versteckt, aber mit 
dem gewissen Etwas, für die 
Jugend ein fast verwunschener 
Ort. Darum auch so anstrebens-
wert. Da war man ganz für sich, 
man konnte ein Bierchen trinken, 
etwas rauchen, vielleicht auch 
ein Likörchen. Wohl verstanden:  
es ging gesittet zu. Man feix-
te, hielt sich gegenseitig zum 
Narren. Klar,, etwas geknutscht 
wurde auch. Aber um Gottes 
Willen keine Saufgelage, von 
Drogen ganz zu schweigen.
Ein solcher Flecken war der Forel-
lenteich in Eickelnberg. Gepach-
tet von Willi und Hännes. Beide 
setzten da ihre Forellen aus, die 
sie dann später geräuchert oder 
gebraten verkauften. Die bei-
den lieben Menschen luden auch 
schon einmal zum Teich ein, gute 
Bekannte, in der Hauptsache 
Kumpels von der Arbeit, wo sie 
sich damals dann schon einmal 
in die Haare bekamen, wenn 
Borussia nicht gewonnen und 

der SC Rheindahlen oder der SC 
Broich Peel sang- und klanglos 
im Spiel untergegangen waren 
.Ihre Kumpels waren in ihrem Al-
ter, die Jugendlichen bedeutend 
jünger. Die Jugend feierte bei je-
dem Wetter, zu manch seltsamen 
Anlässen, wenn sie eingeladen 
wurde. 
Neben den Forellenteich hatte 
man einen kleinen Unterbau 
zusammengebaut, in den man 
sich beim Regen zurückziehen 
konnte, Klein und urgemütlich. 
Da saß man auf engstem Raum, 
je enger je besser. Bei Regen 
konnte es schon einmal recht 
ungemütlich werden. Wir sind 
doch nicht aus Zucker! Für die 
menschlichen Bedürfnisse gab 
es etwas abseits ein Plumps-
klo. Elektrischer Strom war nicht 
vorhanden, Kerzen und andere 
unkonventionellen Beleuchtun-
gen taten es auch.
Und dann luden Willi und Hännes 
die Schar befreundeter Jugendli-
chen, mittlerweile junge Frauen 
und junge Mädchen, im dritten 
Lehrjahr stehend, zu Silvester 
ein. Mit viel Mühe hatte man die 
Eltern überzeugt, dass man sich 
im Freundeskreis treffen wollte. 
Keine Wort vom Forellenteich. 
Bloß nicht. Unmöglich. 
Das war eine Gaudi. Sie hock-
ten zusammen, klönten und 
freuten sich. Es war kalt, aber 
stimmungsvoll. Zur Toilette ge-
hen, etwas gefährlich, weil die 
Dunkelheit und das kalte Wasser 
des Teiches gefährlich waren. 
Aber wer hat schon in jungen 
Jahren Angst. Angst und Geld 
kannte man nicht.
Es wurde Mitternacht, klar hat-
te man so manches Getränk zu 
sich genommen. Prosit Neujahr. 
Hoffentlich bleiben wir alle noch 
lange Jahre zusammen. 
Einer verschwand, musste zur 
Toilette,fast keiner nahm Notiz. 
Der junge Mann verirrte sich et-
was, stolperte in der Dunkelheit, 
fiel in den kalten Teich. Drinnen 

aus der Gruppe: „Warte, ich helfe 
Dir. Hast Du noch den Zehner in 
der Tasche, den ich Dir vorher 
gegeben habe? Den müssen wir 
zum Trocknen aufhängen.“
Und glauben Sie nicht, dass 
damit die Silvesterfeier been-
det gewesen wäre. Die Kleider 
wurden neben den Bollerofen 
gehängt. Dem jungen Mann wur-
den Decken umgehängt, und wei-
ter ging ś. Ja, die Stimmung war 
noch besser als vorher.
Wie der Teichfaller dann wieder 
nach Hause kam, sich ins Haus 
schlich, ohne dass die Eltern es 
bemerkten, dies wäre wieder-
um eine ganz andere Geschichte, 
die wir ein andermal erzählen 
könnten. 

Länderabend MAROKKO
2. August von 18 - 21 Uhr

Ein Abend voller Einblicke in die 

marokkanische Kultur mit traditionell 

zubereitetem Tee und Gebäck, sowie Musik 

Veranstalter:

START UP IN GERMANY
gefördert duch:

Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration

„Forellenteich“
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„Wir haben nicht die Absicht...“

aus den Geheimprotokollen Rheindahlens

Seit dem 1. Januar 2000 
bis zum 2. August 2019 sind 

19 Jahre und 224 Tage
vergangen. 

Am Rheindahlener Markt
ist weiterhin eine 

beängstigende Stille.

Wat esch noch jauquitt wä-ede wollt
Masses noch ens, wat woor dat en die letzte Wääke doch e Wäär.
Net  uhtzehalde die Hetz. Kenne Rään, an jede Daach sto-ak dä 
Stäär vom Hemmel, wennste en Pläät has, su wie esch, dehste 
desch ma wat op dr Kopp, sons haste die Pläät verbrank on dat 
deht wie, affjesenn dovon, datste Krebs krieje kanns. 
Ävvel wat hej bej oss jenau su beklopp es: wenn die Hetz vörbej es, 
dat Onwäer, wat dann kütt. Als et hej bej oss vörr vettehn Daach 
jekrack hat, als off de Welt ongerjing, bej all demm, wat doo vom 
Hemmel ko-am, woor net nur Rään, et ving dann och noch ahn te 
haarele. Doo koss man jemecklisch Ängs krieje. Ävvel dann eren-
ner esch mesch, wat Modder emmer said: „Duur Joddes Wäär on 
Joddes Well jonn esch duur un schwiesch janz stell.“ Esch sach et 
noch ens: en Spani-e on Ital-ie es dat janz angesch, doo haste och 
schonn ens Kniieswäär, ävvel doo haste nie e mööch Wäer wie 
hej bej os, on wenn dann dat Jewitter, or wie man bej os säät, e 
Hommelwäär kütt, dann sett et och jet aff. Ävvel nix vörr onjoht: 
werr mosste dä Rään han, alles woor su drüsch. Och wenn die 
Buhre off schonn vör jede Dress am stöhne send, diss Kier hodde 
se wirklich rait. On esch vrooch mech emmer döcker, woher kütt 
dat möt dat Wäär. Vröher woor et em Wenkter kalt, dat et krack, on 
em Su-emer schönn wärm- Ävvel hüüt, du kanns desch op nix miej 
verloote. Ävvel wodrop du desch verloote kanns, dat es dat, wenn 
die em Fernsehen desch saare, wie et Wäär morje on övermorje 
wött. Vröher worr dat e Lotteriespell. Hüützedaach send die  vörr 
drej Daach akkerat jenau, doo kannste desch drop enrischde. Wenn 
dä Kä-el en dr Fernseher, Sven Plöger, demm esch bä-eter lieje kann 
als di emmer su komisch ahnjetrockene Claudia Kleinert, die möt 
die huhre Hacke on kotte Klä-er (wenn die kütt, kann esch mesch 
jar net op dat Wäär enstelle, esch kick ma nur op die Klamotte, 
die die ahnhätt), wenn dä sääd, dat et schönn wöd, dann wöd et 
och schönn, dann kannste jemecklisch dinn Jartenparty oone Rään 
maake. Nix vörr onjoht.

Putzhilfe für einmal wöchentlich in Rheindahlen 
im Privathaushalt gesucht

01708928653
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solle eine Quote von 30 Prozent 
an sozialem Wohnungsbau fest-
gelegt werden.
Der Caritasverband unterhält 
derzeit in der Region mehr als 
110 Wohnungen, die meist von 
älteren Menschen genutzt wer-

Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

Verband zieht positive Jahresbilanz für 2018 und plant weitere Projekte

Caritas schafft neue Angebote für Senioren und Kinder
Der Car itasverband Region 
Mönchengladbach baut seine 
Angebote für ältere Menschen 
und für Kinder aus. Geplant 
sind Wohnungen, eine weitere 
Tagespflege für Senioren und ein 
neuer inklusiver Kindergarten. 
Bei der Vorstellung des Jahres-
berichtes 2018 zogen Vorsit-
zender Dr. Christof Wellens und 
Geschäftsführer Frank Polixa 
ein positives Fazit: „Es ist eine 
Bilanz der großen Hilfe.“
Jeden Tag nutzen mehrere tau-
send Menschen in der Region 
Mönchengladbach die inzwi-
schen mehr als 30 Dienste und 
Einrichtungen des Caritasver-
bandes. Immer mehr Menschen 
wollen möglichst lange selbst-
bestimmt zu Hause leben und 
benötigen dabei Unterstützung. 
„Während das Angebot an sta-
tionären Pflegeplätzen in Mön-
chengladbach aus unserer Sicht 
ausreicht, werden vor allem im 
ambulanten Bereich weitere 
Angebote gebraucht“, erklärt 
Christof Wellens.
Der Vorsitzende weist darauf hin, 
dass der Caritas-Pflegedienst im 
vergangenen Jahr das 40-jährige 
Bestehen feierte. Ebenfalls ein 

Jubiläum hatte der Hausnotruf-
Dienst, der vor 35 Jahren ge-
gründet wurde. Ende 2018 waren 
fast 10.350 Teilnehmer auf die 
Zentrale an der Albertusstraße 
aufgeschaltet. 17 weitere Caritas-
verbände und -einrichtungen nut-
zen inzwischen die personellen 
und technischen Möglichkeiten 
der rund um die Uhr besetzten 
Zentrale in Mönchengladbach, 
die zu den modernsten bundes-
weit gehört, so Wellens.

Geschäftsführer Frank Polixa(li) mit dem Caritas Vorstand Dr. Chri-
stof Wellens

Ein ganz wesentliches Merkmal 
des Caritasverbandes sei das 
Miteinander von haupt- und 
ehrenamtlicher Arbeit, betont 
der Vorsitzende, der selbst eh-
renamtlich tätig ist. Manche 
Dienste, wie etwa die Begleitung 
schwerstkranker und sterbender 
Menschen durch ehrenamtliche 
Hospizbegleiter, seien ohne frei-
williges Engagement gar nicht 
zu leisten. Rund 55 Frauen und 
Männer schenken Menschen in 
der letzten Lebensphase ihre Zeit.
Bezahlbares Wohnen gehört aus 
Sicht der Caritas zu den drän-
gendsten politischen Themen. 
Besonders Menschen mit gerin-
gem Einkommen, mit körperli-
chen, psychischen und geistigen 

Beeinträchtigungen sowie Men-
schen mit Migrationshintergrund 
hätten zum Teil große Probleme, 
die steigenden Mieten zu zahlen 
oder eine bezahlbare Wohnung 
zu finden, berichtet Geschäfts-
führer Frank Polixa. Die Zahl 

der Sozialwohnungen sei auch 
in Mönchengladbach stark ge-
sunken. Die Caritas fordert, die 
Bedingungen für den sozialen 
Wohnungsbau zu ändern, so dass 
er wirtschaftlich betrieben wer-
den könne, und die Bürokratie 
abzubauen. Für Neubaugebiete 

den. Mehr als zwei Drittel davon 
sind Sozialwohnungen. Im ver-
gangenen Jahr hat der Verband 
36 Wohnungen am Wadenpfad 
in Holt energetisch saniert und 
sich damit für weitere 20 Jahre 
an den sozialen Wohnungsbau 
gebunden.



20

Putzhilfe für einmal wö-
chentlich in Rheindahlen im 

Privathaushalt gesucht
01708928653 Claudia 

Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Dahlener Sääeje, ens angeschders (II) 
Am Brunnen vor dem Tore

Bej Prente en de Wi-etschaff,
woor vröher Vu-erelschuss,

doo vi-el och manche Vu-erel,
och wenn hä jar net moss.

Doo wu-ed och manche Könning,
och wenn hä jar net wollt,

ömm bli-ef dann jar nix övverisch,
hä hott ömm rongerjehollt,
hä hott ömm rongerjehollt.

Su manche jing vom Huus weg,
von Mamm die Wööd em Uhr:

„Komm ma als Köning net teröck.
Esch warne desch Pitter, bliff stur. 

Lott Desch ma net erwische, 
dat Desch dä Vu-erel vällt,
möt jru-ete Höng te pische,
pass net en oosere Welt,
pass net en oosere Welt.

On dann am Kirmesnobbedes:
„Komm, Pitter, halt doch drop.!“

Wat Mamm ömm saide vörrmeddes
hott hä nu net mie em Kopp.

Et mehk dann Piff, et mehk dann Paff,
et jo-af Jeschrei, Jebröll,

dä Vu-erel vi-el janz flöck eraff,
on Pitter wu-ed janz stell,
on Pitter wu-ed janz stell.

„Esch hann doch,“ rehp doo Pitter schonn,
„bewoss vörrbej jeknallt,

dä Vu-erel hött net valle jekonnt,“
hat Pitter nur noch jelallt.

Et woor, wie et dä Pitter jesaid,
ne angere hott vörr ömm jezillt.

Dä s0ot ongerm Daak, demm soo man schlait, 
on Pitter hat Köning jespellt,
on Pitter hat Köning jespellt.

So soll es sich tatsächlich in grauer Vorzeit zugetragen haben, 
wie es die Altvorderen noch heute erzählen, als bei Prenten im 
Biergarten noch geschossen wurde. Unter dem Dach hatte sich der 
Bösewicht versteckt und „möt en Spleck“ den Vogel heruntergeholt.
Am Brunnen vor dem Tore“ ist eines der bekanntesten deutschen 
Volkslieder. Es existiert sowohl in Form eines Kunstliedes als auch als 
Volksweise. Auch hat es Eingang in Thomas Mann „Der Zauberberg“
gefunden.
Der Text entstand 1822 aus der Feder von Wilhelm Müller (1794-
1827). Franz Schubert (1797-1828) hat recht zeitnah das Kunstlied 
geschaffen. 

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

VDK Grillfete
60 Mitglieder und Gäste des VDK hatten im Bistro WT in Dorthausen 
einen wunderschönen Nachmittag mit DJ Norbert Jahnes und ei-
nem tollen Buffet von Benny Horn. Das Unwetter hat leider einen 
Schirm zerstört, aber nicht die tolle Stimmung! Einige auch ältere 
Herrschaften schwangen das Tanzbein. Der VDK Rheindahlen hat im 
letzten Jahr unter seinem rührigen Vorsitzenden Heinz-Gerd Lehnen 
eine Menge auf die Beine gestellt. Der VdK bietet Beratungen u.a. 
zur Pflegeversicherung und vielen anderen Problemen im Alter an. 
Heinz-Gerd Lehnen: „Wir bekommen in der letzten Zeit sehr viele 
Anfragen, die wir natürlich gerne beantworten!“
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Konstantinplatz 13 (ggü. Kirche) · MG-Giesenkirchen · Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
Kreuzherrenstr. 5 (Ecke Quadtstr.) · MG-Wickrath · Tel. 0 21 66 / 14 61 23

Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr · Mi Nachmittag geschlossen

www.hoerakustik-hamacher.de

Wir haben ein Herz fürs Schützenfest –
und für Ihre Ohren!

Dem König und seinem Gefolge 
sowie allen Rheindahlenern wünschen wir viel Spaß!

Und das im Angesicht von St. Helena
Sollen wir wetten, dass Sie nicht wissen, wieviele Brotsorten es in 
Deutschland gibt. Sie wissen natürlich, dass die Deutschen neben 
ihren Frauen und dem Fußball am meisten das Brot lieben. Die 
Deutschen sind weltweit für ihre schmackhaften und vielfältigen 
Brotsorten bekannt. Man geht von ca. 3200 verschiedenen Sorten 
aus. Für uns sind die gängigen Brotsorten: Roggenbrote, Vollkorn-
brote, Rosinenbrote, Mischbrote, Schwarzbrote. Diese werden Sie 
auch immer in Rheindahlen finden, so lange wir noch die Brote 
beim „ordentlichen“ Bäcker kaufen, wie z.B. früher bei Engelsch 
oder heute bei Hommers.
Nun wissen Sie auch, dass es früher viel mehr Bäcker gab als heu-
te. Experten sagen, „in Rheindahlen? Janz bestemmp an die zehn, 
vleckes noch miej.“ (vielleicht weiß einer unserer Leser, wieviele 
es waren, dann kann er es der Redaktion mitteilen.) Woher es 
kommt, dass die Bäcker aussterben und auch die Schuster und 
die Metzger? Aber das ist ein anderes Thema.
Als Gag in den Bäckereien findet man nunmehr immer häufiger, dass 
Brote einen Namen erhalten. Phantasienamen für Brot sind erlaubt, 
z.B. „Opa Johann Brot“. Der Phantasie des Bäckers ist dabei keine 
Grenze gesetzt, sofern die Bezeichnung nicht irreführend oder der 
Name bereits für eine andere Bäckerei geschützt ist.
Also gehe ich kürzlich zur Bäckerei Hommers am Markt. Schön sortiert 
nach Weizen mit Rosinen und ohne, nach Graubrot und Stangenbrot 
liegt es vor mir, das knackige, frische Brot. Ein Schild verkündet: 
„Kennen Sie schon unser Hildegard von Bingen-Brot?“ Nein, noch 
nie etwas davon gehört. Ich frage nach: „Hildegard von Bingen? 
Was verstehe ich darunter?“ Die freundliche Verkäuferin erklärt mir: 
„ Schmeckt super und bleibt lange frisch: ein großporiges, lockeres, 
helles Brot mit würzigem Aroma - fast wie Weißbrot.“ Bevor ich 
mich mit dem Namen weiter auseinandersetze, ergänzt sie sogleich: 
„Sie können auch das König-Maximilian-Brot einmal probieren. Das 
ist ein Roggenmischbrot.“ Ich: „Und wo liegt König-Maximilian?“ 
Wie aus der Pistole geschossen: „Hier die mittlere Abteilung, ganz 
am Ende, da liegt König Maximilian auf Hildegard von Bingen.“ Ich 

stehe da, halboffener Mund, die Augen weit aufgerissen. „Was 
sagen Sie da?“ Die Verkäuferin scheint verwirrt. „Schauen Sie, 
hier liegt Hildegard von Bingen und oben drauf König Maximilian. 
Glauben Sie mir, ich habe Ahnung.“ Meine Rückfrage: „Wissen 
Sie, wer Hildegard von Bingen war?“ Achselzucken. „Hildegard 
von Bingen war eine Nonne. Verstehen Sie?“ Jetzt schaut mich die 
liebenswerte Verkäuferin an und sagt: „ Nää, wusste ich nicht und 
fragen Sie mich jetzt nicht nach König Maximilian.“
Ich wollte noch fragen: „Wer aber St. Helena war, wissen Sie aber 
ganz sicher?“ Habe ich aber nicht gemacht. Womöglich hätte sie 
zurückgefragt:„Kennen Sie Billy Joel oder Marvin Gaye?“ Mit Mu-
sikern kenne ich mich nicht so aus.
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Holla, die Waldfee...
... oder von wahren Freunden und guter Nachbarschaft

Briefe an den Kümmerer des SL Rheindahlen

betr.: Die letzte Ruhe
Lieber SL- Kümmerer,
ich habe lange überlegt, ob ich mich an Dich wenden soll. Mei-
ne Freunde meinten, dass man das nicht tue, das sei pietätslos.
Ich habe mich letztlich aber durchgesetzt, weil es mir und meiner 
Tochter ein Herzensanliegen ist. Wir hoffen, dass Du uns mit Deiner 
Antwort helfen kannst. 
Meine Tochter hat ihre Oma, die jetzt im begnadeten Alter von 102 
Jahren gestorben ist, innigst geliebt. 46 Jahre waren die beiden eng 
verbunden. In den letzten Jahren, da Oma nur noch bettlägerig war, 
hat sie sich, so gut es mit ihrer eigenen Familie und dem Beruf ging, 
in Omas Haus um sie gekümmert.
Jetzt meine Frage: Oma hat ihrer Enkelin oft genug gesagt: „Wenn 
ich einmal sterbe, legst Du mir dann auch eine Taschenlampe in 
den Sarg. Es ist mir sonst zu dunkel.“ Die Enkelin hat versucht, ihr 
das auszureden. Wenn man gestorben sei, brauche man so etwas 
nicht. Aber die Oma ließ sich nicht davon abbringen. Die Enkelin 
versprach es ihr hoch und heilig. Und jetzt hat sie es auch getan, 
wobei der Sohn der Oma damit gar nicht einverstanden war. Ist das, 
was sie getan hat zu missbilligen?
Ihr Karl Nesnaj

Lieber  Herr Nesnaj,
Ihre Tochter ist zu bewundern. Das ist kein Hokus-Pokus. Bei einem 
Rosenkranz, den man dem Toten mit in den Sarg legt, geht man ja 
auch nicht davon aus, dass er noch verwendet wird. Ihre Beigabe in 
den Sarg ist die Erfüllung eines Versprechens, an dem ich überhaupt 
nichts Despektierliches erkennen kann.
Ihr Kümmerer

Der Monat Mai nennt sich auch der Wonnemonat, der Monat der 
Liebenden. Früher stellte man den Mädchen, die man besonders 
schätzte, einen Maibaum vor die Tür. In Zeiten der Gleichberech-
tigung kommt jetzt der Vorschlag, dass dies in Schaltjahren die 
Frauen machen sollten. Immerhin. Wo im Mai wahre Liebe hinfällt, 
wächst oft im Februar des folgenden Jahres etwas ganz Liebes auf. 
Schaut man auf die Monate mit den meisten Geburten, war es vor 
Jahren einmal der Februar. Das hat sich gewaltig verändert. Heute 
ist es der Juli und der August, das hat nicht nur etwas damit zu 
tun, dass Juli und August jeweils 31 Tage haben, der Februar nur 
28 Tage, außer im Schaltjahr. 
Das Setzen der Maibäume hat eklatant nachgelassen. Fragen Sie 
einmal bei der städtischen mag ś nach. Die werden es bestätigen.
Und wie kommt es zu den geburtsreichen Monaten Juli und August. 
Zählen wir einmal neun Monate zurück. Dann erhalten wir November 
und Dezember. Warum im November die Hormone tanzen? Klar doch, 
der Monat, an dem man an die Toten denkt. Melancholie ist ein 
echter Hormonbeschleuniger. Und der Dezember: auch klar, Jubel 
und Freude im Advent und an Weihnachten. Da wagt man schon 
einmal etwas. (Ich wollte die Zahlen für Rheindahlen wissen. Keine 
Chance. Datenschutz) Ich gehe aber davon aus, dass sie ähnlich 
sind. Der Mensch ist eben ein Herdenmensch.
Aber dazu wollte ich eigentlich gar nichts sagen. Ich wollte von 
Freunden und Nachbarn sprechen. Ich meine echte, besser gesagt 
wahre Freunde, so wie sie im Lied der Höhner fest gehalten werden. 
Und von guter Nachbarschaft. Beide Gruppen scheinen auch immer 
seltener zu werden, obwohl das Wort Freund immer häufiger benutzt 
wird, inflationär. „Dat es minne Freund,“ hört man allenthalben. Aber 
was steckt dahinter? Sind es Freunde, die, wie ich in der RP kürzlich 
las, einem Vergewaltiger ein Alibi für die Tatzeit gegeben haben?
Aber nicht nur unter „normalen“ Menschen ist die Freundinflation 
zu  vermerken. 
Die CDU nennt sich untereinander Freund. Gedankenloses Getue, 
die SPD spricht von Genossen, das heißt so viel wie Gefährte oder 
Begleiter. Auch schöner Quatsch wenn man an Altkanzler  Schröder 
und den Vorsitzenden der Jungsozialisten Kevin Kühnert denkt. 
Bei den Politikern sind Freunde oft nützliche Idioten, die wählen 
können. Sich um Dinge vor Ort zu kümmern, den Freunden reinen 
Wein einschütten, wenn es um ihre Beschlüsse geht, das müsste 
die Aufgabe des wahren Parteifreundes sein. Und so fühlen sich 
viele Bürger alleine gelassen, vor Ort oder insgesamt. Die Antwort 
der Politiker: ich kümmere mich drum, das ist kompliziert, ich habe 
schon viel unternommen. Wer hindert denn den Ratsherren und die 
Ratsfrau, die für den gesamten Ort gewählt sind, ihre Aktivitäten 
zu veröffentlichen? Der SL Rheindahlen hilft dabei. Der SL wird von 
den Rheindahlenern gelesen.
Und wie steht ś um die gute Nachbarschaft? Bei den meisten sollte 
man das Adjektiv „gut“ weglassen. Meistens beschränkt es sich auf 
ein  „Tach“. „Guten Tag“ ist schon eine Steigerung, „Frohe Ostern“ 
und „Fröhliche Weihnachten“, das Höchste der Gefühle. 
Aber es gibt auch rühmliche Ausnahmen bei uns. Auf den „Dörfern 
und Honschaften“ rings um Rheindahlen Kern erfährt man noch 
oft genug die gute Nachbarschaft. Da hilft man, ohne zu fragen, 
da sind Trauer, Tod, Geburt und Hochzeit Anlässe für gemeinsame 
Trauer und Freude.
Nun scheint aber doch Bewegung in eine neue Richtung zu kom-
men, und das von einer Seite, von der man es nicht erwartet hät-
te. Immer häufiger melden sich im Rahmen der online-shops die 
Paketzusteller beim Nachbar mit „Könnten Sie für Ihren Nachbar 
das Paket annehmen? Wenn Sie sehen, dass Ihnen das Paket dann 
später immer von dem gleichen Nachbar drei Häuser weiter gebracht 
wird und nicht von ihrem unmittelbaren, sollten Sie hellhörig und 
aufmerksam werde werden. Von wegen Freund und guter Nachbar.

Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

Nächster SL: Freitag, 30. August 
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

individuelle
Küchen

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

100 Jahre SC Rheindahlen

Abiturientia 2019: Gymnasium 

Der SC Rheindahlen feierte in diesen Tagen sein 100jähriges Bestehen. Höhepunkt der Festlichkeiten 
war das Spiel der SCR AllStars gegen die Weisweiler-Elf (11:2 für die Borussen) mit den ehemaligen 
Borussenspielern Peter Wynhoff, Kalle Pflipsen, Filip Daems und Arie van Lent. Am Abend stieg 
dann eine Riesenparty mit Mallorca Größen und Bierköniglegenden. Am Sonntag gab es durch den 
Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners und Vertreter des Fußballverbandes Niederrhein und vom 
Stadtsportbund Ehrungen für Mitglieder mit langjähriger Vereinszugehörigkeit: Heinz-Willi Eckers 
(oben re) 65 jähriges, Willi Eckers (oben li) 56jähriges. Für das erkrankte älteste Vereinsmitglied Willi 
Geiser (67jähriges Jubiläum) nahm dessen Tochter und Schwiegersohn (unten re) die Ehrung entgegen.

Kein Jedöns, und doch Jedöns
Heinz Willms, der diesjährige „Lott jonn“ Preisträger des BVR, meinte im Gespräch mit Charly Jansen, 
dem Baas des BVR: „Nu maak uht die Ehrung kej jru-et Jedöns. Emmer höösch om Teppich blieve, 
dat es et Bääste.“ Charly versprach, fügte dann aber spitzbübisch hinzu: „Ävvel e bisske Jedöns jöff 
et doch.“ Damit meinte er das Essen, das Ellen Minkenberg von der Gaststätte Zur alten Post parat 
hat. Dieses heißt ganz schlicht und einfach. „Rheindahlener Jedöns.“ Und es schmeckt köstlich.
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Seit Ende April sind wir neue 
Rheindahlener und fühlen uns 
hier sehr wohl. Bisher ausge-
sprochen viele freundliche und 
nette Menschen und ein Ort, der 
alles hat.
Wir haben uns hier ein altes Haus 
gekauft, in das wir uns sofort 
verliebt haben.
Dass heute viel Verkehrsaufkom-
men ist, haben wir ja überall. In 
Köln wohnten wir auch in Wei-
den am größten Einkaufszentrum, 
und da war es auch trubelig. 
Das, was uns jedoch wirklich 
erschreckt und wir auch in keins-
ter Weise vermutet und bisher 
erlebt haben (und wir sind schon 
über 50), ist die Art und Weise, 
wie hier motorisierte Verkehrs-
teilnehmer unterwegs sind. Zu 
oft zu schnell, zu laut und sehr 

rücksichtslos. Wildes Gehupe, 
durchdrehende Reifen und statt 
50 lieber mal mit 100 km/h durch-
brettern.
Diese Region ist so schön, bietet 
so viel Lebensqualität, braucht 
aber auch von jedem Rücksicht-
nahme. Sicherlich heutzutage 
eine etwas selten gewordene 
Tugend, aber nachdem ich ihren 
Artikel über die gelben Säcke im 
Zentrum gelesen habe, dachte 
ich, ich versuche es mal, ob das 
auch Thema werden kann. Wenn 
alle Menschen daran denken, 
dass hier Menschen leben, die 
sich gerne erholen möchten vom 
Job, in Ruhe durch die Stadt ge-
hen oder im Garten sitzen wollen, 
dann funktioniert das vor allem 
mit vernünftigem Verhalten auf 
der Straße. 
Vielleicht kann ja auch ohne Blit-
zer, Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen und Co. etwas bewegt 
werden.
Viele Grüße,
Stefanie Wijnhoven-Nohl

Herbstmarkt der Paul Moor-Schule 
Am Samstag, dem 21.09.2019, findet in der Zeit von 12.00 Uhr  bis 
16.00 Uhr der Herbstmarkt auf dem wunderschönen Gelände der 
Paul Moor-Schule, Am Kuhbaum 50 (neben der Herzparkklinik), in 
41169 Mönchengladbach statt. 
Ponyreiten, Esel-
trekking, Kaninchen 
s t re iche ln , aber 
auch Kisten klettern, 
Bernhards Zauber-
kiste  und vieles 
mehr bieten wir als 
Kinderprogramm an. 
Die Erwachsenen 
können mit  Köst-
lichkeiten und Ge-
tränken in der Hand 
an den Verkaufs-
ständen stöbern 
und miteinander ins 
Gespräch kommen – 
manche treffen sich 
einmal im Jahr – auf 
dem Herbstmarkt 
d e r  Pau l  Moo r-
Schule.
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Baumpflege/-fällungen  Trauerfloristik
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3-Zimmer-Wohnung im Dreifamilienhaus, 
ca. 60m2, Altbau, 1. Etage, Beecker Straße, 

ab sofort zu vermieten,
320 Euro KM + 2 MM Kaution

Telefon 0171/2097177

Aus dem SL 1989: Vor 30 Jahren
Unter der Gesamtleitung von Anton Urmetzer zeigten neun Rhein-
dahlener Chöre beim traditionellen offenen Singen ihr Können. 
Organisiert wurde das offene Singen vom Bürgerverein Rheindahlen.
Am 6. August 1989 organisierte der Bürgerverein Rheindahlen mit 
seinem rührigen Vorsitzenden Hans Neuenhaus zusammen mit 
den Rheindahlener Vereinen ein Bürgerfest auf dem Rheindahlener 
Marktplatz.
Eia Prinzen, Betreiberin einer Heißmangel auf der St.Peter-Straße, 
Mitgründerin des TVR, wird 75.
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AWO- und Borussenfans sahen 
Niederlage Borussias in Stuttgart

„Lott jonn“ Preis an Heinz Willms
Der „Bürgerverein Rheindahlen e.V.“ (BVR) verleiht in diesem Jahr 
zum 12. Mal seinen diesjährigen Heimatpreis. Die Veranstaltung ist 
traditionsgemäß eine Woche vor der Rheindahlener St. Helena-Kirmes. 
Wie schon seit vielen Jahren ist die Gaststätte „Zur Alten Post“ 
in Rheindahlen auf der Hardter Straße Ort der Festveranstaltung. 
Charly Jansen, der Baas des BVR: „ Wir schätzen uns glücklich in 
Heinz Willms einen Repäsentanten für diese hohe Auszeichnung 
gefunden zu haben. Der BVR wird am Sonntag, dem 11. August um 
11.30 den Preis verleihen. Heinz Willms ist in ganz besonderer Form 
ein würdiger Vertreter. Er war über viele Jahre ehrenamtlich in Verei-
nen tätig. Durch seine Arbeit hat er zeigen können, dass Ehrenamt 
auch heißt: mit dafür sorgen, dass Heimat liebenswert bleibt. Die 
Vereine sorgen dafür, dass sich die Menschen an ihrem Ort wohl 
fühlen, sei es im Turnverein, im Karneval, bei den Schützen. Heinz 
Willms hat aus seiner Arbeit nie einen großen Buhei gemacht. Er 
war da, wenn man ihn brauchte.  Er arbeitete immer im Hintergrund, 
Mit dem Preis würdigen wir sein Engagement.
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Wir wünschen den diesjährigen Majestäten, 
den Ministern und den Rittern 

eine phantastische Kirmes, 
verbunden mit sonnigem Königswetter
und vielen gut gelaunten Besuchern

Klar, dass wir stolz darauf sind, 
dass König Paul Wagner mit seinen Ministern 

Hans Willi Dols und Reiner Loos in unserem Haus 
ihre Königsresidenz bezogen haben.

Wir versprechen, 
das Team der Alten Post tut sein Bestes

Ellen und Jürgen Minkenberg

Marias 
Pflege-
dienst

Düsseldorfer Straße 124
41238 Mönchengladbach

Tel. 02166-8559002
Fax: 02166-8559004 

Mobil: 0151-52318584
MariasPflegedienst@web.de

Wir bieten Ihnen liebevolle, sichere und 
kompetente Beratung und Versorgung 

nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen, 
durch qualifiziertes Fachpersonal 

mit langjähriger Erfahrung.

Wir suchen Pflege Fach- und Hilfs-
kräfte in Voll- und Teilzeit.

Wir sind zugelassen zu den 
Kranken- und Pflegekassen.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TexTilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Almanach:
noch 11 verfügbare
Ausgaben in unserer
Redaktion erhältlich

je 2 Euro
Satz (alle 11): 15 Euro

„RheinDahlen
Geschichte in Bildern“
und „Krankenhaus 

Rheindahlen“
noch einige Bücher
in unserer Redaktion 

erhältlich

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Historischer Roman 
von Arno Topüth

Der Turmbau zu Dalen
in unserer Redaktion

erhältlich
18,00 Euro

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de
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